
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 37 (1947)

Heft: 12

Rubrik: Chronik der Berner Woche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SCH WOB+SÏ
LEINENWEBEREi HIRSCHENGRABEN 7

«Ijrouif fret ©enter &odie

m Gebrauch erweist es sich,

dass Schwöb - Qualitäten

für die Hausfrau eine Er-

sparnis bedeuten. Bett-, Tisch-
und Küchenwäsche aus un-
seren Webereien bieten Gewähr

tür grosse Haltbarkeit.

î8etiterï<ittï>
9. März. In Gmünden bei Wasen

bricht in der obern Etage des
Werkstattneubaues der Draht-
Warenfabrik ein Brand aus,
der glücklicherweise gelöscht
werden kann.

— Zwischen Zweilütschinen und
Wilderswil geht ein heftiger
Steinschlag nieder, wobei eine
grosse Armeebaracke von ei-
nem zirka drei Kubikmeter
grossen Block zusammenge-
drückt wird.

11. März. Der Thuner Stadtrat
weist zum zweitenmal den
Gemeindevoranschlag pro 1947
zurück.

•— Die Stadt Pruntrut übernimmt
die Patenschaft für das Dorf
Igoville in Frankreich, Depar-
tement Eure, das während des
Feldzuges in der Normandie
fast völlig dem Boden gleich-
gemacht worden war.

— In der Gegend von Uttigen—
Uetendorf—Thierachern wird
in der Morgenfrühe ein Vogel-
flug beobachtet, der zehn
Minuten dauert und Zehntau-
sende von Vögeln zählte.

12. März. Beim Hantieren mit der
Waffe erschiesst in Wilders-
wil ein 18jähriger Mann seinen
10jährigen Freund.

— Für die Korrektion der Simme
vom Reichenbach bis Bäuert-
weidli in der Gemeinde Bol-
tigen spricht die Bundesver-
Sammlung einen Beitrag.

— Ein Trämelhaufen der Sägerei
Gebr. Lärch in Grünenmatt
gerät nachts ins Rutschen,
wobei eine grössere Anzahl
Trämel vom Hochwasser mit-
gerissen wird.

13. März. In Frutigen wird die
Kinderheimat «Sunnehus», die
als Durchgangsheim für Ver-
dingkinder dient, eröffnet.

— In Küniz fällt ein Schulmäd-
chen in den Fluss, zu dem die
Hauptstrasse durch die Hoch-
wasser verwandelt wurde, und
wird von einem Briefträger
gerettet.

— In Neuenegg wird durch das
Abrutschen einer Waldparzelle
als Folge der Ueberschwem-
mung der neue Scheibenstand
der Feldschützen Neuenegg
eingedrückt.

14. März. Der Thuner Stadtrat
beschliesst die Erwerbung der
- Bären - Scheune » um Fr.
102.000 im Hinblick auf die
kommende Erweiterung der
Strasse bei der Kuhbrücke.

15. März. Die Bauvorhaben der
Stadt Thun betragen dieses
Jahr elf Millionen Franken.
In das Bauprogramm sind
ausser privaten Bauten einbe-
zogen die Turnhalle, das
Hohmadschulhaus und das
Gewerbeschulhaus.

10. März. Durch Einschlagen einer
Schaufensterscheibe wird in
einem Photogeschäft ein Ein-
bruchsdiebstahl vollführt. Es
werden verschiedene Photo-
gerätschaften und -Apparate
entwendet.

11. März. In Bern sind die meisten
Telephon-Sprechstellen zu fin-
den, nämlich 100 auf 271 Ein-
wohner. Die Genfer wiederum
haben im Jahr 1945 die mei-
sten Ortsgespräche pro Kopf
gehalten.

— Der Stadtrat bewilligt einen
Nachkredit von Fr. 20 000 für
die Projektierung der Aus-
Stellungshalle. Eine Interpella-
tion Schwarz befasst sich mit
den Häusern am Freudenberg-
platz, die sich im Torfgrund
senkten.

12. März. An der Kreuzung Lor-
rainebrücke — Schützenmatt-
Strasse kollidiert ein Personen-
auto mit einem Radfahrer.
Dieser erliegt später im
Tiefenauspital seinen Ver-
letzungen.

•— Die Wassernot in Bümpliz
wird von elf Kleinmotoren-
spritzen zu beheben versucht.
Den rund fünfzig Familien,
die ohne elektrischen Strom
sind, kommt die fahrbare Net-
küche der Feuerwehr mit der
Verpflegung zu Hilfe.

13. März. Die Hilfsaktion der Ge-
meinde zugunsten holländi-
scher Kinder ist 146 tuberku-
lösen Kindern zugute gekom-
men. Die Kinder durften ihren
Aufenthalt im Kinderheim
Miralago bei Brissago zu-
bringen.

3u*ücf gut „guten 0tube"
Für den bodenständigen Schweizer, der gemütlich und heimelig wohnen will,
ist die Möbel-Pfister AG. das berufene Spezialgeschäft. Seit vielen Jahren
pflegen ihre Innenarchitekten und Dekorateure mit grosser Begeisterung und
vorbildlicher Einfühlung jene typisch schweizerische Wohnart, die so viele von
uns lieben. Sie beglückt uns deshalb, weil sie wie keine andere zu unserena
Herzen spricht. Dabei kostet bei der Möbel-Pfister AG. ein individuelles Inté-
rieur dieser Art keineswegs mehr, als normalerweise für einen unpersönlichen
Wohnraum ausgelegt werden muss. Ein völlig zwangloser Besuch der Aus-
Stellungen für Wohnkultur schweizerischer Eigenart wird Ihnen diese erfreu-
liehe Tatsache beweisen. Besuchen Sie bitte die vorbildliche Sonderausstellung:
«Wir helfen sparen;!», denn sie hält, was sie verspricht!
Bei Kauf einer Einrichtung werden bei Möbel-Pfister bekanntlich die Bahn-
spesen voll vergütet. Darüber hinaus erfolgen alle Lieferungen spesenfrei ins
Domizil des Käufers, ebenso wird ihm auf Wunsch beim Arrangement der
Möbel ein begabter Innen-Dekorateur zur Verfügung gestellt. Die gekauften
Intérieurs werden, sofern nötig, kostenlos eingelagert. Und nun noch etwas
ganz Wichtiges: Wie man weiss, sind nahezu alle Möbelfabriken bis auf 12

Monate hinaus und noch länger restlos ausverkauft. Dank den rechtzeitig
angelegten enormen Lagerbeständen von über 3000 Einrichtungen liefert Ihnen
jedoch die Möbel-Pfister AG. jederzeit rasch und zuverlässig, auf Tag und
Stunde. Dass sich solche Lagerbestände jetzt auch im Preise denkbar günstig
auswirken, ist eine Tatsache, an der kluge Möbelkäufer nicht vorbeigehen
dürfen. Deshalb: kein Möbelkauf, ohne vorher die hochinteressante Sonder-
Ausstellung: «Wir helfen sparen!» besucht zu haben. Diese Ausstellung ist
täglich geöffnet von 8—12 und von 13—18.30 Uhr, Samstag bis 17 Uhr und zwar:
in Basel, Greifengasse 2, in; Bern, Schaneenstrasse 1, in Zürich am Waleheplatz
beim Hauptbahnhof, sowie im Fabrikgebäude der Möbel-Pfister AG. in Stihr
bei Aarau, direkt an der Hauptstrasse Bern—Zürich. Gerade j^tzt lohnt sich ein
Besuch mehr denn je!
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Bernerland
9. März. In Qmünbsn bei tVasen

brickt à bsr obern Btsge 6es
IVerkststtnenbauss ber Orsbt-
wsrenksdrik à Lrsnb sus,
bsr giücklicbsrwsise gelösckt
werben kann.

— Bwiscbsn 2wsiiütscbinen unb
IVilberswii gebt ein bettiger
Ltcinscblsg nieder, wobei sine
grosse /irmeebaracks von ei-
nein zirka drei Kubikmeter
grossen Block zussmmenge-
brückt wirb.

11. März. Der Bbuner Ltabtrat
weist zum zweitenmal ben
Qsmsinbsvorsnscklsg pro 1947
zurück.

— Die Ltsbt Bruntrut überninunt
bis Batenscbatt kür bss Dort
Igovüle in Brankreicb, Oepar-
tement Bure, bas wâkrsnb bss
Bslbzuges in bsr Kormsnbis
tust völlig dem Loben gleicb-
gemsekt warben war.

— In bsr Legend von Kttigsn—
Ketenbort—Bbieracbsrn wirb
in ber Morgsntrübe sin Vogel-
klug beobsebtet, bsr zsbn
Minuten dauert unb Bebntsu-
ssnbe von Vögeln zäblte.

12. März. Leirn Hantieren rnit bsr
Vatte erscbissst in IVilbers-
wii sin 18jübriger Mann seinen
übübrigen Brsunb.

— Bür bis Korrektion ber Kimme
vorn Keicbenbacb bis Lauert-
wsibli in bsr cZsinsinbs Soi-
tigsn spricbt bis Lunbesvsr-
Sammlung einen Leitrag.

— Bin Irämslbauken bsr Sägers!
kZebr. Bsrcb in Qrünenmstt
gerät nscbts ins Kutscksn,
wobsi eins grössere àzakl
Brümei vorn Koebwssser init-
gerissen wirb.

13. März. In Brutigsn wirb bis
Kinbsrbeunat «kunnebus», bis
als Ourcbgsngsbeim kür Ver-
bingkinbsr bisnt, erökknst.

— In Köniz kälit sin Lckulmäb-
cbsn in ben Bluss, zu bsrn bis
Kauptstrssss burck bis Hock-
wasser verwandelt würbe, unb
wirb von «insrn Lriskträgsr
gerettet.

— In Keuensgg wirb àurcb bas
àbruìscben einer ValbpsrzsUe
als Böige bsr Ksberscbwsm-
rnung bsr nsus Sekeibsnstsnb
bsr Bslbscbützsn Keuenegg
eingedrückt.

14. März, Der Bbunsr Stsbtrst
bsscbiiesst bis Brwsrbung bsr
- Laren - Scbeuns » urn Br.
102.000 iin Hinblick sut bis
kornrnsnbs Brwsitsrung ber
Strasse bei bsr Kubbrücke.

15. März. Die Lauvarksben bsr
Stsbt Bbun betragen bisses
üskr sik Millionen Branksn.
In bas Lauprogrsinrn sinb
ausser privaten Lauten sinbe-
zogen bis 'Burnkalle, bas
Kokmabscbulbsus unb bss
Qewsrbescbulksus.

Stadt Bern
10. März. Ourck Binscklagsn einer

Kcbsutsnsterscbsibe wirb in
einem Bkotogescbätt sin Bin-
brucbsbisbstskl vollkübrt. Bs
werben versckiebsns Bkoto-
gsrätscbakten unb -àppsrate
entwenbst.

11. März. In Lern sinb bis meisten
Isiepbon-Lprscbstellen zu tin-
ben, nämlicb 100 sut 271 Bin-
wobner. Ois Henker wiederum
baden im üsbr 1945 bis mei-
stsn Ortsgsspräcbe pro Kopt
gsbslten.

— Oer Ltabtrst bewilligt einen
blscbkrebit von Br. 20 000 kür
bis Projektierung bsr âus-
stsllungsbails. Bine Interpella-
tion kcbwsrz bstssst sicb mit
bsn Häusern am Breubsnberg-
platz, die sieb im lortgrunb
senkten.

12. März, /tn ber Kreuzung Bor-
rsinsbrücks — Scbützsnmstt-
strssss kollidiert sin Personen-
suto mit einem Ksbksbrsr.
Oieser erliegt später im
Biekenauspitsl seinen Vsr-
letzungsn.

^— Oie IVssssrnot in LümpiiZ
wirb von slk Kleinmotoren-
spritzen zu bsbsbsn vsrsucbt.
Oen runb künkzig Bamilisn,
bis obne slsktriscbsn Strom
sinb, kommt bis kakrbsrs Kot-
kücbe ber Bsuerwskr mit bsr
Vsrpklsgung zu Kilts.

13. März. Ois Kilkssktion bsr Os-
meinbs zugunsten bollänÄ-
scksr Kinder ist 146 tubsrku-
lösen Kindern zugute gekom-
men. Ois Kinder burtten ibren
àksntkslt im Kinberbsim
Miralsgo bei Lrisssgo ZU-

bringen.

^Zurück zur „guten Stube"
Bür bsn bobsnstänbigen Lcbwsizsr, bsr gsmütlick unb beimslig wobnsn will,
ist bis Mödsl-Bkistsr ^.Q. bss bsrukens Zpszislgsscbätt. Seit vielen üakren
pkiegen ibrs Innensrcbitektsn unb vàorstsure mit grosser Begeisterung unb
vorbilblicbsr Binküklung jene t>piscb sckwàeriscbe VIobnsrt, bis so viele von
uns lieben. Sie beglückt uns bssbalb, weil sie wie keine andere zu unserem
Kerzen spricbt. Dabei kostet bei bsr Mobel-Btistsr ^.Q. sin individuelles Inte-
rieur bisser àrt keineswegs msbr, als normslerwsise kür einen unpersönlicken
VIoknraum ausgelegt werben muss. Bin völlig zwangloser Lesucb ber às-
Stellungen kür IVobnkultur sckwsizsriscber Bigsnart wirb Ibnen bisse erkreu-
liebe Batsscbe beweisen. Lesucben Sie bitte die vorbilbliebe Lonbsrsusstsllungj
-îir belksn sparen!», beim sie bält, was sie verspricbt!
Lei Kauk einer Binricbtung werben bei Möbsl-Btistsr bekanntlick bis Labn-
Spesen voll vergütet. Darüber binsus erkolgen alle Bieksrungen spessntrsi ins
Oomizü des Kaukers, ebenso wirb ibm auk Wunscb beim Arrangement der
Möbel sin begabter Innen-Oskorateur zur Vsrkügung gestellt. Ois gsksuttsn
Intérieurs werben, sotsrn nötig, kostenlos eingelagert. Knb nun nocb etwas
ZÄN2 ^VleLitLsSL: VV'ie rrisn wàs, sàâ alle Modelkàriken dis sut 12

Monate binaus unb nocb länger restlos ausverkaukt. Dank bsn rscbtzeibg
angelegten enormen Bagsrbestänbsn von über 3000 Binricktungsn lieksrt Ibnen
lsbocb bis Mödei-Llister ^.(Z. jederzeit rascb unb zuverlässig, sut ?ag und
Ltunbs. Dass sieb solcke Bagerbsstsnbe jetzt sucb im Brsise denkbar günstig
auswirken, ist eins Istsacbe, an der kluge Möbelkäuter niebt vvrkeigsken
bürken. Ossbald: kein Möbslkauk, obne vorber bis boebintsressante Zonbsr-
^.usstellungk -Vkir belksn sparen!» bssucbt zu babsn. Diese Ausstellung Lt
täglieb geottnst von 8—12 unb von 13—18.30 Kkr, Samstag bis 17 Kbr unb zwar:
in Lasel, Kreikengasse 2, in Lern, Sckanzenstrssse 1, in Büricb am tValcbeplst^
deà ktÂuptdaàdot, sov/is im ^adi-i^sedsude âer Model-^tistei- âQ. in Lâr
bei áarau, direkt an ber Kauptstrssss Lern—Bürieb. Kersbs j^tzt lobnt sicb bw
Lesuck msbr denn je!
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